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P R E S S E M I T T E I L U N G  
Frankfurt am Main, 24. Juni 2016 

Es muss etwas passieren - „Weiter so“ ist keine Option! 

 

Nach der Entscheidung der britischen Wähler, die Europäische Union zu 

verlassen, fordert das Deutsche Aktieninstitut von der deutschen Politik 

schnelle Maßnahmen, um die kapitalmarktpolitischen Rahmenbedingungen in 

Deutschland zu verbessern. Nur so können aus der britischen Entscheidung 

auch Chancen für den Unternehmensstandort Deutschland entstehen. 

Der bevorstehende Brexit mischt die Karten (auch) an den internationalen 

Finanzmärkten neu. Nicht nur die Ausgangslage für die beabsichtigte Fusion der 

Deutschen Börse AG mit der London Stock Exchange hat sich geändert, auch die 

Frage, von welchem Standort aus künftig Finanzdienstleistungen für die 

europäischen Verbraucher und Unternehmen erbracht werden, ist neu zu 

stellen.  

London wird dabei der große Verlierer sein, wie die Ankündigungen 

verschiedener Banken, Arbeitsplätze auf den Kontinent verlagern zu wollen, 

deutlich zeigen. Dass bedeutet aber nicht, dass Frankfurt automatisch und ohne 

jedwede eigene Anstrengung der große Gewinner sein wird. Dafür sind 

hierzulande viele Rahmenbedingungen zu verkrustet und zu bürokratisch. 

„Wenn wir die Chancen, die sich neben den Belastungen aus dem Brexit 

ergeben, für den Finanzplatz Frankfurt und den Unternehmensstandort 

Deutschland nutzen wollen, müssen wir auch selbst aktiv werden,“ betont 

Christine Bortenlänger, Geschäftsführender Vorstand des Deutschen 

Aktieninstituts. 

Spätestens seit dem Abschlussbericht des Runden Tisches von 

Bundeswirtschaftsminister Gabriel „Mehr Börsengänge von 

Wachstumsunternehmen“ ist klar, was Deutschland unternehmen muss, um 

den Standort Deutschland international konkurrenzfähig zu machen. Danach 

braucht Deutschland eine Stärkung der Kapitalsammelstellen, beispielsweise 

durch eine ergänzende kapitalgedeckte Altersvorsorge. Außerdem müssen die 

Mitarbeiterbeteiligungsprogramme gestärkt und bürokratische und 

regulatorische Hürden bei der Wachstumsfinanzierung über die Börse abgebaut 

werden. Das Deutsche Aktieninstitut setzt sich darüber hinaus auch für eine 

praxisnähere Regulierung der Anlageberatung und die Stärkung der 

ökonomischen Allgemeinbildung in Deutschland ein. 
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Manche dieser Schritte sind schnell umsetzbar, andere bedürfen einer 

intensiven Diskussion und Vorbereitung. Eines ist ihnen aber gemeinsam: sie 

sind notwendig und das auch schon vor dem Brexit. „Wenn wir die Folgen des 

Brexit für deutsche Verbraucher und Unternehmen abmildern und die mit ihm 

verbundenen partiellen Chancen nutzen wollen,“ so Bortenlänger, „ist die 

Politik jetzt gefordert aktiv zu werden und die notwendigen Schritte in Richtung 

leistungsfähige Kapitalmärkte zu gehen. Ein einfaches „Weiter so“ ist jetzt keine 

Alternative mehr.“ 
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Seit 1953 vertritt das Deutsche Aktieninstitut e.V. die Interessen der kapital-

marktorientierten Unternehmen, Banken, Börsen und Investoren. Unsere 

Mitglieder repräsentieren 80 Prozent der Marktkapitalisierung deutscher 

börsennotierter Aktiengesellschaften. Im engen Dialog mit der Politik 

arbeiten wir konstruktiv an der Entwicklung von Kapitalmärkten und deren 

Rahmenbedingungen. Unser Ziel ist auch, die Aktie als Finanzierungs- und 

Anlageinstrument in Deutschland zu fördern. Zu unseren Kernthemen zählen 

die Kapitalaufnahme über Primärmärkte, der Handel von Wertpapieren und 

die Rechte und Pflichten von Vorständen, Aufsichtsräten und Aktionären. 

Wir führen zudem die Geschäftsstelle der Regierungskommission Deutscher 

Corporate Governance Kodex. Von der Rhein-Main-Metropole Frankfurt aus 

stehen wir in regelmäßigem fachlichen Austausch mit unseren Mitgliedern 

und bringen ihre Positionen über unser Hauptstadtbüro in Berlin und unser  

EU-Verbindungsbüro in Brüssel in die Gesetzgebungsprozesse ein. Nähere 

Informationen zum Deutschen Aktieninstitut finden Sie unter www.dai.de. 


